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In dieser Veröffentlichung werden - als Er-
gänzung zur vierteljirhrlichen Berichterstat-
tung über das Stichtagsmaterial der Beschäf-
tigtenstatistik in der Fachserie 1, Reihe
4.2.1 iStruktur der Arbeitnehmer" - Ergebnisse
des Jahreszeitraummaterials der B e s c h ä f-
t i9 t e n st at i s t i k vorgelegt.
Dabei handelt es sich nicht nur um Ergeb-
nisse, tlie die Struktur der sozialversiche-
rungspfl ichtig beschäftigten Arbeitnehmer
nach demographischen und erwerbsstatistischen
llerkmalen beschreiben; hierzu zählen insbe-
sondere Angaben zur beruflichen Tätigkeit,
zur schulischen und beruflichen Ausbildung
und zur SteIlung im Beruf; zusätzlich werden
Ergebnisse über die Entgelte und Beschäfti-
gungszeiten der sozialversicherungspflichtig
beschäftigten Arbeiter und Angestellten be-
reitgestellt. Die Jahresdaten stellen eine
Ergänzung der vierteljährlich veröffentlichten
Ergebnisse dar, die primär dem Zweck dienen
sollen, aktuelle Informationen zur Beurtei-
Iung der saisonalen und konjunkturellen Ent-
wicklung auf dem Arbeitsmarkt und in den ein-
zelnen Wirtschaftszweigen zu vermitteln. l,tit
der Bereitstellung der vierteljährlichen uncl
jährlichen Brgebnlsse entspricht das Statisti-
sche Bundesamt dem ihm vom Bundesministerium
für Arbeit und Sozialordnung erteilten Auf-
trag, sich neben der Bundesanstalt für Arbeit
auch an der Aufbereitung und Ausyrertung der im
integrierten Meldeverfahren zur Sozialver-
sicherung anfallenden Daten zu beteiligen.

Um eine optimale Auswertung des Datennate-
rials zu erreichen, wurde für die Auswertung
und Veröffentlichung von Ergebnissen in der

Beschäftigtenstatistik zwischen der Bundesan-
stalt für Arbeit und der amtlichen Statistik
eine Arbeitsteilung vereinbart, die den unter-
schiedlichen Ausvrertungsinteressen gerecht
wird. Im Vordergrund der Darstellung der Er-
gebnisse im Bereich der amtlichen Statistik
steht eine weitgehende wirtschaftssystemati-
sche, berufliche und regionale Roordinierung
mit anderen Erwerbstätigkeitsstatistiken.
Dieser Schwerpunkt der Darstellung verlangt
zugleich eine Anlehnung an die Konzepte und
Gliederungskriterien der amtlichen Statistik.

Im Bereich der amtlichen Statistik werden vom
Statistischen Bundesamt und den Statistischen
tandesämtern Auswertungen verschiedener Art
vorgenommen. Die Veröffentlichungen des
Statistischen Bundesamtes beziehen sich ins-
besondere auf die Darstellung von sachlich
tief gegliederten Bundesergebnissen und zu-
samnengefaßten Ergebnissen für tiefer geglie-
derte regionale Einheiten auf Bundesebene. Die
Statistischen Landesämter veröffentlichen ins-
besondere sachlich und regional tiefer geglie-
derte Ergebnisse bis auf die Ebene der Ge-
meinden. Um aber sicherzustellen, daß für Ver-
gleichszwecke einige Strukturergebnisse der
Beschäftigtenstatistik für aIIe Länder und
für das Bundesgebiet vorliegen, wurde zwi-
schen dem Statistischen Bundesamt und den
Statistischen Landesämtern die Erstellung
einiger gleichartiger Tabellen vereinbart.
In dieser Veröffentlichung wird dieser Ver-
einbarung Rechnung getragen. Die TabeIIen
werden inhaltsgleich von den Statistischen
Landesämtern veröffentlicht oder sind dort
als Arbeitstabelle verfügbar.

vorbemerkung
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Methodische ErIäuterungen

1 Grundlagen und Inhalt der Beschäftigten-
statistik

I .1 Einführung

Mit Wirkung vom 1. Januar 1973 ist das neue
integrierte Meldeverfahren zur Sozialver-
sicherung (gesetzliche Kranken- und Renten-
versicherung) und zur Bundesanstalt für Arbeit
(Arbeitslosenversicherung) eingeführt und cla-
mit die tlöglichkeit zum Aufbau einer neuen Be-
schäftigtenstatistik geschaffen worden. Dieses
Verfahren verlangt von den Arbeitgebern für
alle sozialversicherungspflichtig beschäftig-
ten Arbeitnehmer eine einheitliche und automa-
tionsgerechte Lieferung von lteldungen über
demographische, wirtschaftliche und sozial-
versicherungsrechtliche Tatbestände der Ver-
sicherten. Datenerfassung, -speicherung und
-verarbeitung können nunmehr unter Einsatz
von elektronischen Datenverarbeitungsanlagen
erfolgen. Diese Umstellung eröffnete die ttög-
Iichkeit, die im Rahmen des Meldeverfahrens
anfallenden Meldebelege auch sekundärstati-
stisch auszurrerten. Die kurzfristigen Infor-
mationen sollen der laufenden Arbeitsmarkt-
und Konjunkturbeobachtung dienen. Von Bedeu-
tung sind hierfür in erster Linie Angaben
über Beschäftigte in wirtschaftssystematischer
und regionaler Gliederung. Jahresangaben wer-
den für Strukturuntersuchungen und zur Analyse
der Arbeitsmarktentwicklung benötigt. sie ent-
halten neben den kurzfristigen Informationen
auch Angaben über Beschäftigungszeiten und
Entgelte. Die gesetzliche Grundlage zur
Durchführung der Beschäftigtenstatistik bildet
das Arbeitsförderungsgesetz (AFG) vom 25.Juni
1959. Danach hat die Bundesanstalt für Arbeit
Umfang und Art der Beschäftigung sowie Lage
und Entwicklung des Arbeitsmarktes, der Berufe
und der beruflichen Bildungsmöglichkeiten im
allgemeinen und in den einzelnen Wirtschafts-
zweigen und l{irtschaftsgebieten auch nach der
sozialen Struktur zu beobachten, zu untersu-
chen und für die Durchführung der Aufgaben der
Bundesanstalt auszuwerten (Arbeitsmarkt- und
Berufsforschung). Als Ergänzung dazu haben das
Statistische Bundesamt und die Statistischen
Landesämter vor allem ilie Aufgabe, die für
allgemeine Zwecke wichtigen Tabellen aufzu-
stellen und siemit den Be s c h ä f t i 9 -
ten- und Entgeltangaben
aus anderen Quellen zo
koordinieren.

1.2 Das Meldesystem in der Sozialversicheruno

1:2.1-EgsEss!!spEI !s!!is e

Auskunftspflichtige sind die Arbeitgeber. Sie
müssen an die Träger der gesetzlichen Kranken-
und Rentenversicherungen sowie an clie Bundes-
anstalt für Arbeit Meldungen verschiedenen
Inhalts über clie in ihren Betrieben sozial-
ver s icherung spf I ichtig beschäf tigten Arbeit-
nehmer erstatten. trleldepflichten, Form, Inha1t
und Fristen für die lrteldungen an die Träger
der Sozialversicherung und die Bundesanstalt
für Arbeit sind in der Datenerfassungs-Ver-
ordnung (DEVO)l) br*. in der Datenüber-
mittlungs-Verordnung (DWo )2 ) gesetzlich
geregeIt.

! 
=2- 

z? -e-rEtl! 9r -E9 E E9 !9 !E E9 I I
Nach der DEVO (§ 2) sind von den Arbeitgebern
tleldungen zu erstatten für alle Arbeitnehmer
einschließlich der zu ihrer Berufsausbildung
Beschäf t igten, d ie krankenver s icherungspf I ich-
tig, rentenversicherungspflichtig und,/oiler
beitragspflichtig nach dern Arbeitsförderungs-
geset.z sind oder für die Beitragsanteile zu
den gesetzlichen Rentenversicherungen zu ent-
richten sind, kurz, über alle in ihrem Betrieb
sozi alvers icherungspf I ichtig Be schä f tigten.

Aus dieser Abgrenzung heraus ergibt sich, daß
in der Beschäftigtenstatistik in der RegeI aI-
Ie Arbeiter und Angestellten (einschl. der Be-
schäftigten in beruflicher Ausbildung), zu-
sammen fast 80 t aller Erwerbstätigen, erfaßt
werden. Unberücksichtigt bleiben Beamte,
Selbständige, Mithelfende Familienangehörige
und aIIe geringfü9i9 beschäftigten Arbeit-
nehmer, die nur eine sogenannte Nebenbeschäf-
tigung oder Nebentätigkeit ausüben und nicht
der Sozialversicherungspflicht unterliegen
(siehe Abschnitt 2).

I ) Verordnung über die Erfassung von Datenfür die Träger der Sozialversicherung undfür die Bundesanstalt für Arbeit (Datener-
fassungs-Verordnung -DEVO) vom 24.11.1972(BGBI. I, S. 2159) bzw. 2. DEVO vom
29.5.1 980 (BGBI. r, S. 593 ).2) Verordnung über die Datenübermittlung auf
maschinell vervrertbaren Datenträgern im Be-reich der Sozialversicherung und der Bun-
desanstalt für Arbeit (Datenübermittlungs-
Verordnung - DiiVO) vom 18.12.1972 (BGBI. I,s.2482) bzw.2. DifuO vom 29.5.1980(BGBI. r, S. 616).
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wirtschaftsfachlich untergliedert liefert die
Beschäftigtenstatistik für einige Wirtschafts-
abteilungen für nahezu alle darin Erwerbstäti-
gen Informationen. rm Dienstleistungsbereich
werden immerhin filr mehr als 60 t der in diesem
Bereich Erwerbstätigen Daten geliefert. Knapp
unter 20 t liegt der Deckungsgrad im Wirt-
schaftsbereich "Land- und Forstwirtschaft, Tier-
haltung und Fischerei" (siehe Schaubild 1)3).

Schaubild 1
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Das Verfahren verlangt von den Arbeitgebern
für aIIe sozialversicherungspflichtig Beschäf-
tigten ln einheitlicher Form im wesentlichen
folgende ltleldungen:

eine A b m e I d u n g (§ 4 DEVO) bei
- Ende einer sozialversicherungs-pflichtigen Beschäftigung

eine J ah r e sme Id un9 (§ 5DEVO)für alle Beschäftigten, die am Jahresendein einem soz ialversicherungspf I ichtigen
Be schäf t igungsverhäItn i s standen,

eine Unterbrechungs-
m e I d u n g (§ 6 DEVO) für clie Beschäf-
tigten, die z.B. wegen Ableistung des l{ehr-
oder Zivildienstes, wegen Krankheit (Ar-
beitsunfähigkeit nach Ende der Lohnfort-
zahlung), Schlechtwettergeldbezug oder
wegen Erziehungsurlaub ihre Beschäftigung
ohne Kündigung des Arbeitsverhältnisses
unterbrochen haben.

Bei den Meldungen handelt es sich im einzel-
nen um:

- die Meldung der Beitragsgruppe, der Be-
schäftigungsdauer sowie des Entgelts
an die Träger der gesetzlichen Renten-
ve rsiche rung

- die An- und Abmeldungen bei den Trä-
gern der Krankenversicherung

- die Anzeigen der Einstellung und
Entlassung gegenüber dem Arbeitsamt.

Seit Inkrafttreten der 2. Datenerfassungs-
Verordnung (2. DEVO) werden Anmeldungen , Ab-
meldungen, Unterbrechungsmeldungen sowie
Jahresmeldungen für Arbeiter und Angestellte
auf einheitlichen Meldebelegen ( "Versiche-
rungsnachweisen" ) vorgenommen. Anmeldungen
auf DEVO-Belegen müssen spätestens zwei
Wochen nach Beginn einer Beschäftigung die
eine Beitragspflicht begründet, Abmeldungen
müssen innerhalb von sechs Wochen nach der
Auflösung, Unterbrechungsmeldungen innerhalb
von zwei Wochen nach Ablauf des ersten Kalen-
dermonats der Unterbrechnung und Jahresmel-
dungen zum 31. März des Folgejahres abgegeben
werden. Die Arbeitgeber senden die Meldefor-
mulare an die zuständigen Träger der Kranken-
kassen. Diese prüfen die Meldungen auf formale
und inhaltliche Richtigkeit, nehmen - falls
erforderlich - Korrekturen vor und leiten die
Daten der lteldungen an die Datenstelle der
Rentenversicherung in Würzburg bzw. an die
Bundesversicherungsanstalt für Angestellte
weiter. Nach einer weiteren prüfung der MeI-
dungen vrerden die für die Arbeitsverwaltung
relevanten Daten an die Bundesanstalt für
Arbeit zur Speicherung und Auswertung über-
mittelt. Anonymisierte Auszüge aus diesen
Datensätzen werden für statistische Zwecke dem
Statistischen Bundesamt zur Verfügung gestellt
(siehe Schaubildl 2).

eine Anmeldung (§3DEVO) bei
- Aufnahme einer sozialversicherungs-pfl ichtigen Beschäftigung

3) Zur Stellung der Beschäftigtenstatistik imerwerbsstatistischen Gesamtbild sieheBerberger, L./Becker, B.: nsozialversiche-
rungspflichtig Beschäftigte in der Beschäf-tigtenstatistik und im Mikrozensus' in Wista4/1983, S. 290 ff., sowie Herberger, L./llayer, H.-L.: .Überblick über diä derzeiti-gen Statistiken des Arbeitsmarktes und derBeschäftigung", Beilage zu WiSta 2/199A,s.3ff.
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Schaubild 2

Meldeweg der Daten im Meldeverfahren zur Sozialversicherung und zur
Bundesanstalt für Aöeit

Vordrucke oder Oatenträger

Meldungen für Arbeiter Meldungen für Angestellte

Aöeitgeber / Betriebe

Erstatten dor O8/O/DÜVO-Meldungen

Datenstelle der Rentenversicherung Bundesvers.-Anst. rür Angestellte

Pnifung der Daten,
Weiterleitung

Pnifung der Oaten
Führung d. R.-Versichertenkonten

Weiterleitung

SonderanstaltenLancles-Versicherungs-
anstalten

Führung d. R.-Versicherten-
konten

Bundesknappschaft
Seekasse
Bundesbahn-Vers.-Anst.

Bundesanstalt für Arbeit

Pnifung der Daten
Führung der

Versichertendatei

Pdfung der Oaten,
Führung der

Betriebs-/Ortsdatei

Betriebsnummem-
stellen im Sach-
gebiet Statistik

der
Arbeitsämter

Auswertungen Beschäftigtenstatistik,
Venvendung für Projekte der

Arbeitsmarkt- und Berufsf orschung,
Venivendung für Fachaufgaben der BA

Vergabe der
Betriebsnummern,

Erfassung und
Aktualisierung

cler Betriebsdaten

Krankenkassen

Erfassen und Prüfen der Meldedaten,
Mitgliedeöestandsf ührun g

Weiterleitungsstellen der Krankenkassen
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1..2.4-ErbeEclsstserEBeIe

Ein TeiI der für die Statistik relevanten Tat-
bestände wird aus der Versicherungsnummer
abgeleitet; darüber hlnaus wird der Wirt-
schaftszweig und der Arbeitsort aus der Be-
triebsdatel bzw. Ortsdatei der Bundesanstalt
für erbeit entnommen. Bis auf die Tatbestände
' beit ragspf I ichtig es Br uttoar beitsentgelti
sowie 'Ende der Beschäftigungn, die nur in der
Abmeldung, Unterbrechungsmeldung und Jahres-
meldung enthalten sind, und der Staatsangeh6-
rigkeit, die nur aus den Anmeldungen entnommen
srerden, sind aIIe Tatbestände in allen Versi-
cherungsnachweisen enthalten. Die Ergebnisse
des sogenannten Jahreszeitraummaterials der
Beschäftigtenstatistik enthalten neben den
Merkmalen des Stichtagsmaterials auch die
Dlerkmale Bruttoarbeitsentgelt sowie Beginn
und Ende der Beschäftigung bzw. Beschäfti-
g ung sdaue r .

Auswertbare lrlerkmale der Beschäftigtensta-
tistik:

1 ) Merkmale cles Stichtagsmaterials
Iräger der Rentenversicherung
Geburts j ahr,/alter sj ahr
Geschlecht
Vf,i rtschaftszweig
Arbe itso rt
Ausgeübte Tätigkeit (Beruf )

Stellung im Beruf
Ausbi ldlung
Staatsangehörigke it

2 ) Zusätzliche ller des Jahreszeitraum-
materlals
Beginn und Bnde der Beschäftigung (bzw.
Beschäftigungadauer )

Beitragspfl ichtiges Br uttoarbeitsentgelt

Die Bundesanstalt flir Arbeit (BA) führt für
Jeden Versicherten unter seiner Versiche-
runganummer eln sog. V e r s i c h e r -
t e n k o n t o, auf denr alle Irleldungen
zu der jeweiligen Versicherungsnummer (mit
aLlen auswertbaren llerkmalen aus den Versi-
cherungsnachweisen) in chronologischer
Reihenfolge nach dem Wirksamkeitsdatum ge-
speichert werden. Diese V e r s i c h e r -
t e n d a t e i ist die Grundlage aller
Auszählungen. In der Versichertendatei ist
dle Versicherunganummer das Identif ikations-
merkmal für den Vergicherten. Sie lst zwöIf-

stellig und beinhaltet u.a. das Geburtsdatum
und das Geschlecht des Versicherten.

Die Bundesanstalt für Arbeit hat zur Ergän-
zung der aus dem neuen Meldeverfahren zur So-
zialversicherung gewonnenen Daten für die Be-
schäftigtenstatistik ferner eine - auf den
Daten der Arbeitsstättenzählung 1 970 basie-
rende- Be t r i eb sd at e i aufge-
baut. Sie hat zu diesem Zweck an jeden Betrieb
eine Be t r i e b s n umme r vergeben.
(Die Betriebe werden als örtliche Einheit defi-
niert. Niederlassungen eines Unternehmens
können zu einem Betrieb zusanmengefaßt wer-
den, sofern sie in derselben Gemeinde liegen,
denselben wirtschaftlichen Schwerpunkt haben
und die Irleldungen zur Sozialversicherung von
einer zentralen SteIIe abgegeben werden).
Neben der Betriebsnummer enthält die Betriebs-
datei insbesondere den lgirtschaftszweig des
Betriebes und einen Postortschlüssel ( Zu-
stellbezirke). Um die Postorte zu entschlüs-
seln und auch die amtlichen Gemeindekenn-
ziffern umzuschlüsseln, wurde die O r t s -
d a t e i eingerichtet. Nur mit Hilfe tlie-
ser beiden Dateien der Bundesanstalt für
Arbeit ist die Beschäftigtenstatistik in fach-
licher und regionaler Gliederung - nach dem
Arbeitsort - möglich.

1.,.?:5 -9s!esesbiege-3!!§9Ee !-geE-§!is!!ess:
Ee!eri sI-gld-9es_{e!r e9?eig resulelerieI

Die viertel jährlichen Stichtagsauswertungen
zur Ermittlung des Beschäftigtenstandes erfol-
gen sechs Monate nach dem Berichtsstichtag.
Hierzu wircl für jeden Versicherten einzeln für
den Berichtsstichtag festgestellt, ob ein Be-
schäftigungsverhäItnis besteht. Dabei werden
aIIe Arten von Irleldungen berücksichtigt, um

zu prüfen, ob sich aus den vorliegenden An-
und Abmeldungen das Bestehen oder Nichtbe-
stehen eines Beschäftigungsverhältnisses an
Stichtag ergibt. Die güartezeit von sechs
Uonaten zwischen Berichtsstichtag und Aus-
zählung ist ein Rompromiß zwischen 9röStnög-
Iicher Aktualität der Ergebnisse und mög-
lichst voIIständiger Erfassung aller für den
Auswertungsstichtag relevanten Meldungen. Er-
fahrungsgemä8 Iiegen der Bundesanstalt für Ar-
beit nach sechs Uonaten etwa 95 t dieser üeI-
dungen ror4). Dieses versichertenbezogene vor-
4) Siehe Wermter, 9f.: 'Die Beschäftigtensta-tistik der Bundesanstalt für Arbeit. inl,litteilungen aus der Arbeitsmarkt- undBerufsforschung, Heft 4/1981, S.428 ff.

Sorrie Wermter, W.r/Cramer, U. "Wie hoch warder Beschäftigtenanstieg seit 1983?' inMitteilungen aus der Arbeitsmarkt- undBerufsforschung, Heft 4/1988, S.468 ff.
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gehen erfordert nicht die konsistente zeit-
Iiche Folge von Jahresmeldungen sowie An- und
Abmeldungen. Es kann vielmehr ein TeiI der
fehlenden lileldungen ausgeglichen werden, zum

Beispiel wenn von einem Versicherten, der
seine Arbeitsstelle gewechselt hat, zwar die
Anmeldung des neuen Arbeitgebers, aber noch
nicht die Abmeldung des alten Arbeitgebers
vorliegt oder wenn Jahresmeldungen ganzjährig
Beschäftigter noch fehlen. Damit wird das
Niveau der Beschäftigung insgesamt zutreffend
ermittelt. Fehlende Anmeldungen werden im
Prinzip bei den jährlich fälligen Jahresmel-
meldungen aufgedeckt (Inventurfunktion). Feh-
lende Abmeldungen dagegen erhöhen tendenziell
den Beschäftigungsstand, denn prinzipiell
wird in der Beschäftigtenstatistik ein Arbeit-
nehmer so lange als beschäftigt gezählt, wie
nicht das Gegenteil angezeigt wird (Transi-
tivitätsann"h*e)5).

Beim Jah re s ze i t r aummate -
r i a 1 muß dagegen ausschließlich auf die
Jahresmeldungen bzw. Abmeldungen mit den An-
gaben über das Entgelt und die Beschäftigungs-
dauer des betreffenden Jahres zurückgegriffen
werden, da die Anmeldungen diese Angaben nicht
enthalten. Mit der Erstellung des Jahreszeit-
raummat.erials muß daher so lange gewartet wer-
den, bis grundsätzlich alle Meldungen des be-
treffenden Jahres bei der Bundesanstalt für
Arbeit eingegangen sind. Im allgemeinen wird
das Jahreszeitraummaterial derzeitig etwa ein-
einhalb Jahre (bis 1983 zweieinhalb ilahre)
nach dem Ende des Auswertungsjahres erstellt.
Nach diesem Zeitraum dürften rund 98 bis 100 t
der für das Berichtsjahr relevanten Meldungen
bei der Bundesanstalt für Arbeit eingegangen
sein. Ergebnisse des Jahreszeitraummaterials
Iiegen seit 1975, seit 1982 in dieser Form
vor.

2 Definitionen von Begriffen und Merkmalen

Sozialversicherunqspf lichtig beschäftiqte
Arbeitnehmer

Arbeitnehmer einschl. der zu ihrer Berufsaus-
bildung Beschäftigten (Auszubildende u.a. ),
die krankenversicherungspflichtig, rentenver-
sicherungspflichtig und,/oder beitragspflich-
tig zur Arbeitslosenversicherung nach dem Ar-
beitsförderungsgesetz sind oder für die von
den Arbeitgebern Beitragsteile zu den gesetz-

5) Zu Einzelheiten siehe auch Cramer, U.:
"Zur Stabilität von Beschäftigung", in
Mitteilungen aus der Arbeitsmarkt- und
Berufsforschung, Heft 2/1986, S. 243 ff.

lichen Rentenversicherungen zu entrichten
sind. Zu diesem Personenkreis gehören: Arbei-
ter, Angestellte und Auszubildende, sofern es
sich bei ihrer Erwerbstätigkeit nicht um eine
sogenannte geringfügige Beschäftigung bzw. 9e-
ringfügige selbständige Eätigkeit handelt6).
Eine solche ist weder versicherungspflichtig
noch beitragspflichtig. Eine Erwerbstätigkeit
wird versicherungsrechtlich clann als eine ge-
ringfügige Beschäftigung bzw. geringfügige
selbständige Tätigkeit bezeichnetT ) , *enn sie
nur ikurzfristig" ausgeübt oder nur "gering-
fügig entlohnt" wird. Eine Tätigkeit giI.t. als:

- kurzfristiq, vrenn sie im Laufe eines Jahres
ihrer Eigenschaft nach oder im voraus
vertraglich auf eine Dauer von höchetens
zwei Monaten oder 50 Arbeitstagen begrenzt
ist. (Bis 31.12.1978 waren noch lätigkeiten
versicherungsfrei, die auf 75 Arbeitstage
oder 3 Monate beschränkt waren).

- geringfügig entlohnt , wenn sie zwar lau-
fend oder in regelmäßiger Wiederkehr aus-
geübt wird, die vereinbarte wochenarbeits-
zeit aber unter 15 Stunden liegt (bis
31.12.1978 = unter 20 Stunden) und das Ar-
beitsentgelt regelmäßig im Monat die nach-
folgencl genannten Beträge für die jeweiligen
Jahre nicht übersteigt.

In den Jahren 1977 bis 1988 waren folgende
Beschäftigungen mit einem Entgelt bis einschl.
... DM versicherungsfrei:

Be 9ungenZeitraum außerhalb,/innerhalb
des Be baus

1.1.1977-30. 6.1977
1 .7 .1977-31 .12.1977
1.1.1978-31 .12.1984
1.1.1985-31.r2.198s
1.1.1986-31.12.1986
1.1.1987-31.12.1987
1.1.1988-31.12.1988

425
370
390
400
410
430
440

525
370
390
400
4t0
430
440

Studenten, die einer Beschäftigung nachgehen,
sind dann versicherungsfrei, wenn sie einge-
schrieben sind ( Immatrikulationsnachweis)

6) Viertes Buch des Sozialgesetzbuches (SGB IV)
vom 23.12.1976 (BGBl. I, S. 3845) - Gemein-
same Vorschriften für die Sozialversiche-
rung, am 1. Juli 1977 in Kraft getreten,
früher als Nebenbeschäftigung oder Neben-
tätigkeit bezeichnet.

7) Im nachfolgenden werden nur die für diese
Veröffentlichung bedeutsamen versiche-
rungsrechtlichen Bestimmungen dargelegt,
die seit dem Inkrafttreten des Vierten
Buches des Sozialgesetzbuches gelten.
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und bei ihnen das Studiurn, nicht die Beschäf-
tigung im Vordergrund steht. Wird regelmäßig
- nicht nur in den Semesterferien - eine Be-
schäftigung von mindestens 20 Stunden 1985
bzw. 19 Stunden 1986 wöchentlich ausgeübt, so
wird vermutet, daß das Studium nicht mehr im
Vordergrund stehen kann. In diesen FäIlen be-
steht Versiche rungspf Iicht.

I{ehr- und Zivildienstleistende gelten dann
aIs sozialversicherungspflichtig Beschäftigte,
wenn sie ihre Dienste aus einem auch weiter-
hin bestehenden BeschäftigungsverhäItnis
heraus angetreten haben und nur wegen des
Wehr- oder Zivildienstes kein Entgelt fortbe-
zahlt erhalten.

Ausländer

Als Ausländer gelten aIIe Personen, die nicht
Deutsche im Sinne des Artikels 116 Abs. I des
Grundgesetzes (GG) sind. Dazu zählen auch die
Staatenlosen und die Personen mit "ungeklärter
Staatsangehör igke it n .

Arbeiter/AnqesteII te ( zusammengefaßte Glie-
derung )

Die Differenzierung der sozialversicherungs-
pflichtig beschäftigten Arbeitnehmer nach Ar-
beitern und Angestellten erfolgt nach der Zu-
gehörigkeit des Beschäftigten zum jeweiligen
Träger der Rentenversicherung.

voI I-,/Te i I ze itbeschäf tiqte

Der Unterscheiclung der sozialversicherungs-
pflichtig beschäftigten Arbeitnehmer nach
VolI- und Teilzeitbeschäftigten liegen die
von den Arbeitgebern in den lr{eldebelegen zu
machenden Angaben über die arbeitsvertraglich
vereinbarte lllochenarbeitszeit zugrunde, und
zwar in folgender Gliederung:

- VoIlbeschäftigt
- Teilzeitbeschäftigt mit einer Wochenarbeits-zeit von weniger als 20 stunden 1995 (1996:

weniger als 19 Stunden)
- Ieilzeitbeschäftigt mit einer Wochenarbeits-zeit von 20 Stunden und mehr 1995 (1996:

von 19 Stunden und mehr), jedoch nicht
vol lbeschäftigt.

In der Darstellung der Ergebnisse in dieser
Veröffentlichung werden die beiden cruppen
von Teilzeitbeschäftigten zusammengefaßt.

Beschäftigte in beruflicher Ausbildung

Personen, die als Auszubildende oder zu ihrer
Ausbildung im Arbeiter- oder Angestelltenver-
hältnis beschäftigt sind. Zu diesem Kreis zäh-
Ien neben den Auszubildenden nach dem Berufs-
bildungsgesetz vom 14. August 1969 (BBiG) auch
Anlernlinge, Praktikanten, Volontäre, Schüler
an Schulen des Gesundheitswesens sowie Teil-
nehmer an den von der Bundesanstalt für Arbeit
geförderten [tlaßnahmen zur beruflichen Fortbil-
dung, Umschulung und betrieblichen Einarbei-
tung.

Facharbeiter

Beschäftigte, die aufgrund ihrer Lehr-/Anlern-
ausbildung bzw. auch ohne abgeschlossene
Lehr-/Anlernausbildung aber durch ihre nBe-

rufspraxis' aIs solche beschäftigt und ent-
Iohnt werden.

In den Facharbeiterzahlen sind auch M e i -
s t e r / P o L i e r e enthalten, sofern
sie in der Arbeiterrentenversicherung pflicht-
versichert sind. Meister,/Poliere sind Arbeit-
nehmer, die aufgrund der abgelegten prüfung
bzw. ihrer beruflichen eualifikation als soI-
che eingesetzt sind. Sie können je nach dem
Arbeitsverhältnis in der Arbeiter- oder Ange-
ste I lt enrent enver s iche rung pf I ichtve r s iche rt
sein. AIs Meister zählen auch die als Lehrmei-
ster, Ausbildungsmeister, Betriebsmeister und
dergleichen Beschäftigten.

Beruf

Ilaßgebend für die Berufsbezeichnung ist allein
die ausgeübte Tätigkeit und nicht der erlernte
bzw. früher ausgeübte Beruf. Die Berufsbe-
zeichnungen zur ausgeübten Tätigkeit beruhen
auf der iKlassifizierung der Berufe' (Ausgabe
1975), herausgegeben vom Statistischen Bundes-
amt im Einvernehmen mit dem Bundegninisterium
für Arbeit und Sozialordnung und der Bundes-
anstalt für Arbeit.

Ausbildung

Nachgewiesen wird sowohl die erreichte AIlge-
meinschulbilclung als auch die abgeschlossene
Berufsausbildung der Beschäftigten. Der Ab-
schluß an einer Fachhochschule oder einer
wissenschaftlichen Hochschule gilt als abge-
schlossene Berufsausbildung. Die Angaben be-
ziehen sich auf den höchsten Abschluß, auch

-10-



wenn diese Ausbildung für die derzeit aus-
geübte Tätigkeit nicht vorgeschrieben oder
verlangt ist.

Beim aI Igeme i nbi Idenden
S c h u I a b s c h I u ß werden folgende
Kategorien unterschieden:

- volks-/Hauptschule, mittlere Reife oder
gleichwertige Schulausbildung: Personen,
die Schulen besucht haben, die den heu-
tigen Grund- und Hauptschulen, Realschulen,
Grund- und Mittelstufen der Gesamtschulen
und den freien Waldorfschulen entsprechen.
AIs gleichwertig gilt das Versetzungszeug-
nis in die 1 1. Klasse (Obersekunda) des
Gymnasiums oder das Abschlußzeugnis einer
Berufsfach- oder Fachschule.

- Abitur: Personen, die den Abschluß an einer
höheren Schule oder einem Gymnasium, der zum

Hochschulstudiun berechtigt, erreicht haben.
Absolventen mit fachgebundener Hochschul-
reife sind ebenfalls einbezogen.

AIs abgeschlossene B e r u f s a u s -
b i I d u n g wird die Ausbildung in einem
anerkannten Lehr- oder Anlernberuf (Ausbildung
im Sinne des Berufsbildungsgesetzes), der Ab-
schluß einer Berufsfach- oder Fachschule, der
Abschluß einer Fachhochschule oder wissen-
schaftlichen Hochschule angesehen.

- Berufsfach- oder Fachschule: Berufsfach-
schulen sind berufsvorbereitende oder be-
rufsausbildende Schulen, deren freiwilliger
Besuch ganz oder teilweise den Pflichtbe-
such einer Berufsschule ersetzen kann. Sie
werden in der Regel im Vollzeitunterricht
besucht. Fachschulen sind dagegen berufs-
fortbildende Schulen und können nach einer
bereits erworbenen praktischen Berufsaus-
bildung und -erfahrung nach vollendetem
18. Lebensjahr besucht werden.

- Fachhochschule: Diese umfassen größtenteils
die früheren Ingenieurschulen und höhere
Fachschulen. Ihr Besuch setzt die Fachhoch-
schulreife voraus. Bei erfolgreichem Ab-
schluß wird die allgemeine Hochschulreife
erworben. Schulen dieser Art sind z.B.
Ingenieurschulen, höhere Fachschulen für
Sozialarbeit und Sozialpädagogik, höhere
Wirtschaftsfachschulen, höhere Handels-
schulen, soweit sie mit Fachhochschulreife
abgeschlossen wurden.

- Wissenschaftliche Hochschule: Unabhängig von
der Trägerschaft nach dem Landesrecht aner-
kannte wissenschaftliche Hochschulen. Dazu
zählen auch technische Hochschulen, pädago-
gische Hochschulen, philosophisch/theologi-
sche Hochschulen, Hochschulen für Musik,
Lehrerseminar und Lehrerausbildungsan-
stalten.

Wi rtschafts zweig

Die Verschlüsselung des Wirtschaftszweigs
wird nach dem 'Verzeichnis der Wirtschafts-
zweige für die Statistik der Bundesanstalt
für Arbeit - Ausgabe 1973 -i vorgenmmen. Die
Zuordnung der Beschäftigten erfolgt nach dem
wirtschaftlichen Schwerpunkt des Betriebeg
(örtliche sinheit), in dem der sozialversiche-
rungspflichtige Arbeitnehmer beschäftigt ist.
In dieser Veröffentlichung erfolgt die Dar-
stellung der Ergebnisse nach der Systematik
der Wirtschaftszrreige, Fassung für die Be-
rufszählung 1970 (Umsteigeschlüssel siehe
Anhang). Dadurch soll der Vergleich der Er-
gebnisse mit anderen antlichen Erwerbstätig-
keitsstatistiken erleichtert werden.

Br uttoarbe itsentgelt

Unter Entgelt wirddas Brutto-
arbeitsentgelt bis zur Höhe der Beitragsbemes-
sungsgrenze verstanden, für das (entsprechend
der jeweils güItigen Beitragssätze für die
einzelnen Sozialversicherungsträger) SoziaI-
versicherungsbeiträge abzuführen sind. Die
Be i t r ag sbeme s s ung sg renze
begrenzt das bei der Beitragsberechnung zu be-
rücksichtigende Entgelt cler Arbeitnehmer nach
oben. Die Beitragsbemessungsgrenzen werden
jährlich an die Entwicklung der Löhne und Ge-
häIter angepaßt. Seit 1975 entwickelte sich
die jährliche Beitragsbemessungsgrenze wie
fo Igt:

Jahr
Rentenver sicherung
der Arbeiter und

Angestellten
Knappschaftl iche

Rentenver sicherung

1975
1976
197 7
1978
1979
1 980
r 98'l
19 82
1983
1984
1 98s
1 985
1987
1988

33 500
37 200
40 800
44 400
48 000
50 400
52 800
56 400
60 000
62 400
64 800
61 200
58 400
72 000

40 800
4s 500
50 400
55 200
57 600
61 200
64 800
59 600
73 200
76 800
80 400
82 800
85 200
87 600
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Die Begrenzung des Entgelts hat bei relativ
tiefer wirtschaftsfachlicher Gliederung Bedeu-
tung für die Aussagekraft der Ergebnisse. Un-
terscheidet man nach ltirtschaftsunterabtei-
lungen oder gar nach einer noch feineren GIie-
derung, so muß man berücksichtigen, daß für
die Berechnung der Durchschnittswerte bei Per-
sonen mit einem Entgelt, das über der Bei-
tragsbemessungsgrenze Iiegt, nur das Einkommen
bis zur Beitragsbemessungsgrenze als Bruttoar-
beitsentgelt berücksichtigt uncl in die Ent-
geltgesamtsunme einbezogen wird. Mit anderen
worten, alle zu diesem Kreis gehörenden Per-
sonen sind für 1985 (1985) mit dem gleichen
Entgelt von 54 800 (67 200) Dtl (Rentenversi-
cherung der Arbeiter und AngesteLlten) bzrr.
80 400 (82 800) D}{ (Knappschaftliche Renten-
versicherung) in die Ermittlung des Durch-
schnittseinkommens (arithmetisches MitteI)
eingegangen.

Seit 1984 wird bei clen Personen, die nur zeit-
weise (2.B. bei Zahlung cles 13. Gehaltes)
über der Beitragsbemessungsgrenze liegen,
dieses Entgelt auf die übrige Zeit des Jahres
ungelegt. Dadurch fäIlt ein größerer Teil des
Gehalts unter die Beitragspflicht. Nach den
Ergebnissen der Volkswirtschaftlichen cesamt-
rechnungen wurden im Jahr 1984 etwa 86 t der
Bruttolohn- und -gehaltsumme in der Beschäf-
tigtenstatistik nachgewiesen. Knapp 2 t ent-
fielen auf das Entgelt über der Beitragsbe-
messungsgrenze. Gut l2 t bezogen die Beamten
(einschl. Soldaten) und gut 1 t die sonstigen
Nichtbeitragspflichtigen8 ) 

1 .

Es sind erste methodische Untersuchungen vor-
genornmen worden, um nit Hilfe von zum Beispiel
SpIine-Funktionen das Einkommen über der Bei-
tragsbemessungsgrenze ( unter Berücksichtigung
der Ergebnisse der Volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnungen über die gesamte Bruttolohn-
und -gehaltsr.unme) in regionaler Gliederung zu
schätzen9 ) .

Beschäftig ung sdaue r

Die Be schäf t igung sdauer
für eine Person richtet sich nicht nach den
tatsächlich geleisteten Arbeitstagen, sondern
nach der Dauer des sozialversicherungspflich-
tigen ArbeitsverhäItnisses. Die Beschäfti-
gungsdauer erstreckt sich damit auch auf Tage,
an denen in der Regel nicht gearbeitet wird,
wie zum Beispiel Samstage, Sonntage, Feier-
tage. Das Arbeitsverhältnis gilt auch weiter-
hin als bestehend, wenn der Beschäftigte zum

Beispiel krank oder in Urlaub ist. Bei Berech-
nungen des in einem bestimmten Jahr tatsäch-
lich geleisteten Arbeitsvolumens muß deswegen
berücksichtigt werden, daß clie Beschäftigungs-
dauer in der Beschäftigtenstatistik die Ge-
samtzeit erfaßt, über clie sich das versiche-
rungspflichtige ArbeitsverhäItnis erstreckt.

BeschäftigungsfälIe und Personen

Be schäf t ig ung s f äI Ie sind
die einzelnen sozialversicherungspflichtigen
ArbeitsverhäItnisse, die die Betriebe melden.
Eine P e r s o n kann zum Beispiel durch
ttechsel des Arbeitgebers für einen bestimmten
Zeitraum mehrere BeschäftigungsfäIle (Arbeits-
verhäItnisse) aufweisen, eine person kann auch
mehrere gleichzeitig bestehende Beschäfti-
gungsverhäItnisse haben. Sofern eine person
mehrere BeschäftigungsfäIle im Jahr hatte
( z.B. verschiedene Beschäftigungsverhältnisse
nacheinander), wird sie bei personenauswer-
tungen (= ZahI der insgesamt im Jahre X be-
schäftigten Personen) nur einmal gezählt.

Die Begriffe "( sozialversicherungspflichtig)
B e s c h ä f t i g t en, "(sozialversiche-
rungspflichtig beschäftigte ) Arbeitnehmer',
" (sozialversicherungspflichtig beschäftigte)
Arbeiter und Angestellte" und npersonen' wer-
den im folgenden synonym ven andt. Das gleiche
gilt für die Begriffe "(beitragspflichtiges)
Bruttoarbeitsentgeltn und nEntgeIt".

3 Auswertungsprobleme und -möclichkei ten des
Jah res zeitraummate r i aI s im Vergleich zu
Stichtaqsa uswertungen

Ylie die Übersicht zeigt, ist im Rahmen des
Jahreszeitraummaterials sowohl eine Auswertung
nach BeschäftigungsfäIlen als auch nach per-
sonen (Personenkonzept) möglich, und zwar für
einen Stichtag oder einen Jahreszeitraum. Für

8) Die letzten Daten beziehen sich auf 1985.
Siehe Schoer,K.: iBruttolöhne und -gehäIter1975 bis 1985" in vüiSta 11/1986, S. 961 ff.Bei den Verglelchen muß berücksichtigt wer-den, daß aus methodischen und definitori-
schen Gründen die Ergebnisse der Beschäf-tigtenstatistik in Teilbereichen ndr nach
Umrechnungen direkt mit der Bruttolohn-
und -gehaltsurnme verglichen werden können.9) Siehe Becker, B.: iBerechnung der Brutto-Iohn- und -gehaltsumme nach Arbeitsmarkt-
regionen zur Neuabgrenzung der Förderge-biete der Gemeinschaftsaufgabe !Verbesse-
rung der regionalen Wirtschaftsstrukturrr,
Gutachten im Auftrag des Bundesministersfür 9{irtschaft, Wiesbaden 1986.
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Ausvrertungen von stichtags-(S) und zeitraumbe-
zogenen (Z) Oaten für beschäftigte Personen
(P) und BeschäftigungsfäIIe (F) gelten unter
der Annahme, daß eine Reihe von Personen im

Zeitablauf das ArbeitsverhäItnis wechselt und
daß Personen gleichzeitig mehrere Arbeitsver-
häItnisse haben, folgende Beziehungen:

E r, al) P2

Dr, <f Fs

Dr, <DFz

Die im Vergleich zu Stichtagsauswertungen
wesentlich höhere Zahl der in einem Jahres-
zeitraum - ganzjährig oder vorübergehend -
beschäftigten P e r s o n e n (lPS <EPz)
erklärt sich durch die hohe zahl der jährli-
chen Zugänge (aus dem Bildungssystem, aus Ar-
beitslosigkeit, nach erfolgter Unterbrechung
wegen Heirat und/oder Mutterschaft etc.) und
Abgänge (wegen Frühinvalidität, Ruhestand,
Eheschließung und/oder Mutterschaft, Arbeits-
Iosigkeit etc.) aus sozialversicherungs-
pflichtiger Tätigkeit. Während die Abgänge,
die vor einer bestimmten Stichtagsauszählung
Iiegen, den Bestand der Personen am Stichtag
entsprechend reduzieren, vermindern bei der
Ermittlung der in einem Zeitraum überhaupt
beschäftigten Personen Abgänge im Bezugszeit-
raum die ZahI der beschäftigten Personen in
diesem Bezugszeitraum nicht.

Für viele Fragestellungen aus dem Bereich der
Erwerbstätigkeits- und Entgeltstatistik eignen
sich Auswertungen nach dem Personenkonzept. Bei
Personen mit mehr als einem Beschäft,igungsfall
im Jahr ist jedoch zu beachten, daß nur wenige
Merkmale im Jahresverlauf konstant sind (2.B.
Geschlecht, Geburtsjahr), während andere verän-
derbar (2.B. Wirtschaftszweig, Beruf, Arbeits-
ort) bzw. summierbar (EntgeIt, Beschäftigungs-
dauer) sind (siehe Übersicht).

Bei Auswertungen der entsprechenden Daten von
Personen mit mehreren BeschäftigungsfäIlen pro
Jahr nach im,Iahresverlauf veränderbaren Merk-
malen könnte deswegen zum Beispiel eine schwer-
punktmäßige Zuordnung vorgenommen werden. So

kann eine Person dem Wirtschaftszweig, dem

Beruf oder dem Arbeitsort zugeordnet rrerden,
wo sie ihren von der Beschäftigungsdauer her
Iängsten Beschäftigungsfall hatte. Es ist
auch denkbar, nach anderen Kriterien zuzuord-
nen, zum Beispiel nach dem Beschäftigungsfall
mit dem höchsten Entgelt oder nach dem zeit-
Lich ersten.

Für bestimmte Untersuchungszwecke ist es an-
gebracht, durch Typisierung bzw. Standardi-
sierungen relativ homogene Gruppen zu bilden.
Da zum Beispiel die Höhe des Entgelts von be-
stimmten sozialen Merkmalen, wie Geschlecht,
Stellung im Beruf usw., sowie von der Beschäf-
tigungsdauer und Arbeitsintensität (gemessen
an voll- bzw. Teilzeitarbeit) abhängig ist,
sollte man bei Analysen der Entgeltstruktur
eine Gliederung nach bestimmten Beschäftig-
tengruppen und Merkmalen vornehmen:

Glied ngen nach

Beschäftigungsgrup- Beschäftigungs-
pen (2.8. nach Stel- dauer (2.8. ganz-
lung im Beruf, Ge- jährig Beschäftig-
schlecht,Beruf, liirt- te, nicht ganzjäh-
schaftszweig usw.) rig Beschäftigte)

Arbei ts i nten-
sität (2.8.
Vol lzeit- oder
Teilzeitbe-
schäfti 9te )

Es werden dementsprechend unter anderem Durch-
schnittsentgelte von zum Beispiel ganzjährig
vollzeitbeschäftigten männlichen Angestellten
bzw. ganzjährig vollzeitbeschäftigten weib-
Iichen Angestellten usiü. berechnet.

Zum TeiI empfiehlt es sich auch, bei der BiI-
dung von Durchschnittsentgelten bestimmte Stan-
dardisierungen vorzunehmen. So ist zum Beispiel
vor allem bei nicht ganzjährig Beschäftigten
die Berechnung von Entgelten pro Beschäfti-
gungstag sinnvoll. Multipliziert man das Er-
gebnis mit der Anzahl von Tagen im Jahr (üb-
Iicherweise 365, im Jahreszeitraummaterial des
Statistischen Bundesamtes werden jedoch zur
Erleichterung der Berechnungen die Monate mit
jeweils 30 Tagen und damit das Jahr mit 360
Tagen angesetzt), so erhäIt man das hypothe-
tisch zu erwartende Entgelt im Jahr, wenn alle
im Jahreszeitraum beschäftigten Personen ganz-
jährig beschäftigt gewesen wären.

Eine weitere Möglichkeit der Standardisierung
ist die Berücksichtigung der Arbeitsintensität,
indem man Teilzeitbeschäftigte in Vollzeitbe-
schäftigte umrechnet. Nach den Ergebnissen des
Mikrozensus ergibt sich, daß - gemessen an der
normalerweise geleisteten Wochenarbeitszeit -
im Durchschnitt ein Teilzeitbeschäftigter etwä
0, 5 VoIlze itbeschäftigten entspr icht.

-13-



Grunilsätzlich sind im Jahreszeitraummaterial
der Beschäftigtenstatistik in zeitlicher Hin-
sicht Zeitpunkt-, Zeitraum- und Durchschnitts-
betrachtungen mögIich.

Bei der Jahresdurchschnittsbildung werden
Zeitpunkt- und Jahreszeitraumbetrachtung mit-
einander verbunden. Der ideale Jahresdurch-
schnitt ist der Durchschnitt von Angaben für
alle Tage eines Jahres.

Formal stellt sich das Problem wie folgt dar:

Bei cler Berechnung von Durchschnittsentgelten
DE (je FaII bzw. Person) in der Jahreszeit-
raumbetrachtung Z, also DE lLl, würde man die

l) Stlchtägsaus*rtmgen rerden z.Z. nur aus dil altuellen YlertelJöhres-
stlchtagsDöterl al vorgenmn.

Summe der im Jahr erzielten Entgelte De durch
alle im Jahresverlauf beschäftigten FäIIe
Er (z) oder Personen!P (z) (ob ganzjährig
oder nur einen Tag tätig) dividieren:

(1) DE (z)
zw

Das Durchschnittsentgelt DE (D) bei der Jah-
resdurchschnittsbetrachtung erhäIt man dagegen
durch die Division von E mit den im Jahres-
durchschnitt D beschäftigten Fällen F (D) bzw.
Personen P (D):

(2) Dr (D) =
Erffi

Die jahresdurchschnittlich beschäftigten FäIIe
F (D) bzw. Personen P (D) erhäIt man, indem man
für jeclen Stichtag T, (wobei i = 1r 2, ...,365)
im Jahr die Anzahl der Beschäftigungsfälle F,
bzw. Personen P: feststellt, addiert und durch1die Anzahl der Stichtage clividiert, also

Standardisierung nach

Beschäfti ngsdauer

Normierung auf
k'l ei nere Zeit-
einhei ten
(2.8. Entgelte
pro Tag)

Hochrechnung
(2.8. Ennittlung
des Entgelts, das
nicht ganzJährig
Beschäftigte hypo-
thetisch hätten
erzielen können,
wenn sie ganz-
Jährig beschäftlgt
gewesen wären)

Arbei tsi nten-
si tät
(Umrechnung
der Teilzeit-
beschäfti gten
in Vol lzeit-
beschäfti gte )

F.
I 1 DZrr.

365
D

365
EPi--1 I(3) F (D) bzw. P (D)

Übersicht: Die Merknale der Beschäftigtenstatistik in Abhängigkeit von den
Auszähleinheiten und der Berichtsperiode

-335-
ET,

l= I

2) Dles gllt 2.8. luch für die Darstellung nach Entgcltgruppen (slehe
ansonsten Gruppc 3 der tlerknale ln dcr Vorspalte),

l,le rlm I e

Iterkral e nl t unverenderl lchen
ibrlIal sausprägungen

Geschl echt
GeburtsJahr

Darstel lung vlerte'lJihrl icher
Eestandszahlff f-ur Persoren

Darstellung aller lr gerlchtsJähr
überhaupt beschäftlgten Personen

lilögllche Ausertung dleser l,leritrale,
aber grundsätzllch nur ln Yerbindung
nit Personenkonzept

lertnäle nlt veränderllchen
ticrltrrl
l'lertoal

sausprägungen ( varlable
e)

Staätsangehörl gk€ I t
Stellung ln Beruf
Ausbi I dung
Beruf
Ilrt$haftsrelg
f, entenversl ch€rungsträger
Arbcl tsorty'Gfti nde
Abgäbegrund der lleldung

Darstel lung vlertel Jährl lcher
Beständszahlen fEr Personen
nach für den Stlchtag fest-
stehenden l4erk[alen

Därstellung aller lD gerlchtsJahr
überh.upt bc*hlftlgten Personen;
b€l Personrn rlt trehrer€n
Beschäftl gungsfäl len ir B€rlchts-
Jahr k6ülnlerte Darstellung fir
mhrere Beschäf tlgungsf-al'le Je
Person 2) odcr schrerpunttiäBlge
Zuordrung Je Yrrlrblil llerkmal

0arstel lung al ler B€schäftlgungsfäl le
ln BerlchtsJahr näch Je Fall zu-
treffenden llerlnalen

3 I'lerkilale [lt sumlerbaren
llertMl säusprä9ung€n

Eeschäftl gungszelt
(nach Eeglnn und Ende
der gescheftlgung),
Eruttoarbel tsentgel t

Darstellung .Iler li B€rlchtsJahr
überhaupt beschäf tl gts Personen
nach Gesartbeschäftlgungszelt und
-entgelt (99f. Sum .us [ehrercn
Fäl'len)

D.rstel lung al ler Beschäftlgungsfäl le
ln BerlchtsJahr nach Beschäftlgungs-
dauer und Entgelt Je Fal!

-14-



Die Berechnung nach der Formel 3 ist allerdings
sehr aufwendig. Da die Summe aller FäIle bzw.
Personen an den Stichtagen im Jahr identisch
ist mit der Summe der von allen Beschäftigungs-
fäIlen bzw. von allen Personen geleisteten Be-
schäftigungstage im Jahr, erhält man das gleiche
Ergebnis auch, wenn man die Beschäftigungstage
aller FäLIeDT (F) bzw. aller PersonenET (P)
clurch 365 dividiert:

(4) F (D) bzw. P (D) Er (r) bzw. Er (P)
355

GiIt die Annahme, daß eine Person nicht
gleichzeitig mehrere BeschäftigungsfäIle hat,
ist die Zahl der jahresdurchschnittlichen Be-
schäftigungsfäIIe identisch mit der der jah-
resdurchschnittlich beschäftigten Personen:

(s)F(D)=P(o)

Tatsächlich gab es in den letzten Jahren an
ausgewählten Stichtagen jeweils fast 30 000
Personen, die gleichzeitig mehr als einen Be-
schäftigungsfall aufwiesen. Diese Anzahl ist
jedoch mit einem Anteil von 0,1 t an allen
Personen sehr gering. In diesem Fall gilt dann:

(6) F (D) = P' (D) >P (D),

wobei P' (D) die Anzahl der jahresdurchschnitt-
lich beschäftigten Personen unter Einschluß der
gleichzeitigen BeschäftigungsfäIIe ist.

Vom erwerbsstatistischen Standpunkt betrachtet
ist Pr (D) exakter als P (D)r denn bei p (D)

Me rkmalsg I ieder ung

müssen zum Beispiel die Entgelte von gleich-
zeitigen BeschäftigungsfäIlen sektoral und
regional schiuerpunktmäßig einem (2.B. dem
Iängsten) Beschäftigungsfall zugewiesen wer-
den, während bei P' (D) die gleichzeitigen
BeschäftigungsfäIIe exakt sektoral und regio-
nal zugeordnet srerden.

Zvr Zeit wird - zusammen mit den Statistischen
Landeslimtern - ein gemeinsames Tabellenpro-
gr.rmm erarbeitet, in dem die Daten des Jahres-
zeitraummaterials auch auf Länder- und zum
TeiI auf Kreisebene dargestellt werden. In
diesem Tabellenprogramm wird dem Problem der
regionalen Zuordnung von Personen, die Be-
schäftigungsfäIIe in unterschiedlichen Regio-
nen haben, insbesondere durch zwei alternative
Konzepte Rechnung getragen: Zum einen werden
jahresdurchschnittliche Personen dargestellt.
Bei diesem Konzept werden alle ganzjährig be-
schäftigten FäIIe aIs eine Person gezählt;
alle nicht ganzjährig beschäftigten FäIIe lrer-
den zu ganzjährig beschäftigten Personen a9-
gregiert. Dieses Konzept erlaubt eine ein-
deutige regionale und sektorale Zuordnung.
Das zweite Konzept stellt nur die Personen
dar, die nur einen Beschäftigungsfall im Jahr
haben. Damit wird das Problem der regionalen
und sektoralen Zuordnung von Personen mit
mehreren Beschäftigungsfällen ausgeklammert,
ohne daß - wie die nachfolgende Auswertung für
1984 zeigt - die Anzah1 der Personen (im Ver-
gleich zu den ganzjährig Beschäftigten mit
mehreren Beschäftigungsverhältnissen) in nen-
nenswertem Umfang sinkt.

Antei I
Spalte 2

an Spalte
int

19 912,2 87 ,4

14 625.6 96 r1

Personen
darunter:

22 777 t5

15 218 ,7
ganzjähriq r i.,
Beschäftigte " z'

VoIIzeit- 1 \, Ibeschäftigte' '-'
Te i Ize itbeschäft igte t, 13 719,9

1 498,8
1 3 'l 80,5
1 445,1

96,1
96 ,4

2) Ohne Beschäftigte in beruflicher Ausbil-
dung.

Beschäft s taI.!-e fr e nem
sfal I

1 t-Stichprobe - 1984 -

-15-
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Das bisherige Auswertungsprogr.rmm der Beschäf-
tigtenstatistik wird - wie die methodischen
ErIäuterungen bereits gezeigt haben - durch
die Analyse des Jahreszeitraummaterials wesent-
Iich erweitert (siehe Schaubilcl 3). Durch clie
Information über den Beschäftigungsverlauf in-
nerhalb eines Jahres kann neben den bisherigen
Stichtagsergebnissen über demographische und
erwerbsstatistische uerkmale zusätzlich unter-
sucht werden:

Schaubild 3

- wie viele Personen im Jahresverlauf über-
haupt beschäftigt waren (personenkonzept),

- welche typischen Wanderungs- und Fluktua-
tionsfälle innerhalb des Berichtsjahres auf-
traten (Personenkonzept und Kombinations-
gliederung) und

- ob sich über mehrere Jahre hinweg typische
Beschäftigungstrends erkennen lassen (per-
sonen- und Fallkonzept).

Die Angaben über die Entgelte werden u.a.
ausg ewertet

- für die Berechnung der Lohn- und Gehaltsumme
in den Volkswirschaftlichen Gesamtrechnungen
(Fallkonzept) r

für ilie jährliche Fortschreibung der allge-
meinen Bemessungsgrundlage in der Rentenver-
sicherung (Personenkonzept) sowie

- für die Aufstellung von Verdienstschichtun-
gen (Personenkonzept) .

Die Angaben über die Beschäftigungsdauer wer-
den u.a.

- für die Ermittlung des Durchschnittsentgelts
je Person bzw. Beschäftigungsfall sowie

für die Berechnung des jährlichen Gesamtar-
beitsvolumens und damit als Grundlage für
die Schätzung von produktivitätsziffern

benötigt. 1 o )

10) Siehe z.B. Becker, B./Schoer, K.: nEnt-
wicklung der Erwerbstätigkeit 1979 bis
zum ersten Halbjahr 1995, in WiSta 9,/,l9g5,s.737 ff.
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Nr. der
Systenati k

Anhang
Gegenüberstellung der 'Systenatik der lt,irtschaftszreige (FaBEung für die Berufszäh1qnq 1970)' zu deE

'verzeichnis der Wirtschaftazueiqe für di.e Statlstik der Bundesanstalt für Arbelt',
Lulse!e-l-2]1-LE§-I

Land- und Forsteirtschaft. Tierhaltug ual Pischerei
ProduziereDdeE c€Erbe

Energlewlrtachaft und Wässerveraorgung, Bergbau ..
verarbeitendea cererbe (ohne Baugererbe) ..,.

cheEiache Induatrie (einechl. xohlenuertatoffinduBtrte) ud ltlneralölverarbeltung
Kunststof f -, Glmi- und Nbestverarbeltung . . .

ceuinnung und Verarbeitung von Stelnen ud ErdentFeinkerulk und clasgeErbe .... ..
Elaen- ud NE-tletallerzeugung, cleßerel ud Stahlverfornung
Stahl-, lla8ehlnen- und Fahrzeugbaul

Nr, der WS-
systenatlk

0

1-
,|

2

20

2t

22

718

23

21, 25 07

25 (ohne
25 07 1l

26

27

28-9
3

30

3r

t-5
I
40-1
42

{3

5

s00
507
50 ( ohne
50 0,7)
5-9
5

60

6t

1

700
70 1-2
706-8
71 0 - I

71 2 - 7

00-03
0r-61
0{-08
09-58
09 - 11

r2 - 13

t4 - 16

17-22
23-33

3a-39
40-ar
{5-53
5a-58
59-6r
s9-60
51

62-6e
52

620

621

622 - 625

63-68
63

5a

65-
69-
69

590

591

70-
70-
72-
71 -
78

79-
83-
07-

60

9a

86

71

73

77

81, 820

t6. 821, 822

90

, [uslkinstruenten,

golz-, Papler- ud Druckgererbe ...,
Leder-, Tertil- md B€kleldungsgererbe

Nahrügs- und cenußmittelgeErbe
Baugere rbe

BauhauptgeErbe.
Auabau- unal Bauh1lf8gererbe ..

Handel ud Verkehr ..,
EandeI ...

Grolhandel ..... ,.
nandel svemlttl u9
Einzelhrndel .....

Verkehr und Nachrichtenübernittlung
El aenbahnen

Deut8che Bundeatbat

Verkehr (ohne ElBenbahnen und Deutache Bundeslbst)
Sonstige wirtschaftsberelche (Dlenatlelatungen) ......

Kred Itlnst itute und Veralcherungageyerbe

Kredlt- und sonstige FInanzlerugBlnstitute,.....
veraicherungsgererbe.

Dientstleistungen, soElt anderEitig nicht genannt .......
Gaststätten- und Beherbergungsgererbe

ReInigung (ein8chl. schornstelnfegergeErbe) Md Körperpflege
r{is8enschaft, Blldung, Kunst und publtzi8tik
Ge8undheits- und Veterinerreaen ....
Rechta- ud t{irtschaftaberatung soele
Dienstleistungen ..... andere, vorwiegend für UnternetDen erbrlchte

Sonstige Dienatlelstungen .... ..
Organisationen ohne ErErbscharakter und private Eaushalte
darunter t

Christllche trirchen, Orden, rel19iöse und Eltanachluliche Vereinigugen
organisatloneo des wirtrchaftalebena und übrj,ge organlaatlonen ohne ErErbschrrakter

GebietBkörtrErrchaften und Sozlalveraicherung
Geb Ietskö rIE rschaften
Sozialversicherung ...

Ohne Angabe

Elektrotechnik2 ), F"i*".h.nlk untt optik, Eerstellmg von BBtt-I{aren
Sportgeraten, Spiel- und Sclnuckyaren

800
80r-7
9

90

96

89

87-88
9r-9{
91,92,94
93

wl rtsclia ftsg lieder ung

l) Einschl. BerBtellug von ceräten und Elnrlchtungen für dleautonatiache Datenverarbeitung.
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2) ohne EerEtellmg von ceräten und Elnrlchtungen fErdie autonatiache Datenverarbeitung.
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